
Omaha triSüne, Frrliag, 22. Ms?, J9U.
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Treue Ist eine der grössten Tugenden
M--Mr- cu der Kundschaft ist in geschäftlicher Beziehung

fr TP F gleich dem Felsen von Gibraltar; sie ist die Grundlage
,1 aller unserer Einrichtungen. Ohne Kundschaft (wir
m leiden Alle, gleichviel wie gering der Fchlfchlag auch

sein mag) muß der Krach früher oder später erfolgen,
cr folgt so sicher, wie die Nacht dem Tage folgt.

stellen, daß unser Markt ihre Wünsche nicht zn befriedigen vermag,
daß sie vielmehr auswärts bessere und billigere Waaren erhalten kön

nen. Sie sind sich selbst nicht, treu und schaden unserem' Gemein
wcsen. Sie wollen nur von uns ziehen, ohne uns entgegen zu tonu
men. Sie vernichten unseren .Handel und Wandel; sie schwächen das
Fundament unseres Erfolges, indem sie den Waarenumsatz rcduzircn.
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GREAT WESTERN STWE CO.
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Sie bringen unseren Kaufmann an den Bettelstab, verringern die Bank
depositen, der Werth des Grundeigenthums sinkt. Sie erhalten den
Schutz der Stadtverwaltung, ohne daß sie zu deren Erhaltung beitra
gen. Jeder hat unter den Machenschaften dieser Leute zu leiden.

Die treue Unterstützung des Omaha Markts bürgt für den Be.
stand und die weitere Entwicklung desselben. Es ist Ihre Pflicht, mit
Jenen Hand in Hand zu arbeiten, die unseren Markt aufbauen und
weiter entwickeln. Wir sollten alle gemeinsam für diese, gute Sache
arbeiten, welche für Alle von Nutzen sein wird. Verächtlich sind jene
Leute, die in unserer Mitte wohnen und welche die Behauptung auf

Es ist unsere Pflicht, treu, zu Omaha zu halten. Man berück- -

le Omaha vor allen Dingen.
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